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Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial-Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe W 385. 


No. 102. Donnerſtag, den 3. Mai 


1849. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 1. Mai 1849. 


Herr Gutsbeſitzer Steffenhagen aus Berlin, die Herren Kaufleute Kleiſt a. 
Stettin, Schier aus Cöln a/ R, log. im Engl. Hauſe. Herr Kaufmann Friedr. 
Radmacher aus Königsberg, Herr Particulier Auguſt Brahtz aus Berlin, log. im 
Deutſchen Hauſe. Herr Kaufmann Kolbe aus Zanow, Herr Gutsbeſitzer v. Horn 
nebſt Gattin aus Damaſchken, log. in Schmelzers Hotel. Herr Rittergutsbeſitzer 
Müller aus Jellentſch, die Herren Kaufleute Regehr aus Pr.⸗Stargardt, Preuß a. 


Dirſchau, Herr Gutsbeſitze: Ziehm aus Gremblin, log. im Hotel de Thorn. 
B ie F. a e n e ee e en een 

1. Am 5. April d. J. iſt unfern des von Gr. Walddorf nach Danzig führenden 
Weges in einem Graben eine unbekannte männliche Leiche aufgefunden worden, 
die bereits ſehr ſtark in Verweſung übergegangen, und etwa 5 Fuß 2 Zoll groß 
war. — Bekleidet war dieſelbe mit einem leinenen Hemde, einem bräunlich ges 
würfelten Halstuche, einer blau boyenen Unterjacke, blauen Tuchweſte mit Kokus⸗ 
nuß-Knöpfen, einer blau leinenen Jacke, Hoſenträgern von weißer Baumwolle, auf 
denen an 3 Stellen in brauner Baumwolle der lateinıfche Buchſtabe T. oder F. 
eingeſtickt war, mit 2 Paar drillichenen blau geſtreiften Beinkleidern, grau wolle— 
nen Strümpfen und einem Paar Schuhe zum Zuſchnüren. N 

Alle diejenigen, welche über die Perſon des vorſtehend beſchriebeuen Leich— 
nams Auskunft zu geben vermögen, werden aufgefordert, ſich Behufs ihrer Vers 
nehmung, bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. 

Danzig, den 24. April 1849. 

Königl. Stadt und Kreisgericht. 
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3 Der hieſige Handelsmann Itzig Louis Roſenblatt und die Johanna 
Lichtenfeld haben in dem gerichtlich errichteten Ehevertrage die Gemeinfchaft der 
Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. April 1849. 
Koͤnigl. Stadt: und Kreisgericht. 
3: Die Theilung des Nachlaſſes des am 27. December 1816 hier verſtorbe— 
nen Kaufmanns Friedrich Herrlich und deſſen vor ihm verſtorbenen Ehefrau Hen— 
riette geb. Winkelmann, ſteht bevor, weshalb ſämmtliche Erbſchaftsgläubiger, mit 
Verweiſung auf die 8 137. seg Theil I., Titel 17. des Allgemeinen Landrechts 
feſtgeſetzten nachtheiligen Folgen, hiermit zur Anmeldung ihrer Forderungen an 
den Nachlaß aufgefordert werden. 
Danzig, den 24. April 1849. 
5 Königl. Stadt- und Kreis-Gericht 
4. Der hieſige Goldarbeiter Peter Peters und die Jungfrau Amalie Klei- 
noth, die letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des hieſigen Bäckermeiſters Da— 
niel Kleinoth, haben die Geweinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von 
ihnen einzugehende Ehe durch den gerichtlichen Vertrag vom 25. d. Mts. aus⸗ 
geſchloſſen. ; 
Danzig, den 27. April 1849. ; 
Königl. Stadts und Kreisgericht. 
5. Prämien⸗Vertheilung. 
Für ſchnelles Heraubringen der Loͤſchgeräthe bei den Brandfeuern: a 
1) am 30. März a. e, Abends 104 Uhr, auf dem Langenmarkt No. 446, find: 


a. dem Knecht Carl Retzke vom Stadthof . N i 2Ktl. 15 Sgr. 
b. „ „ Ludwig Müller vom Stadthof ; . 11 
Gi „ Gottlieb Klinger vom Stadthof - 2 n 
d. „ Fuhrmann Witzki, Altſtädtſchen Graben 152.15 0 


2) am 2. April a. e, Nachts 24 Uhr, in der Breitgaſſe No. 1165, ſind: 
a. dem Knecht Caſimir Zinda vom Stadthof 3 0 4 Rtl. 
b. „ Adolph Ludwig, Korkenmachergaſſe ; h 5% 
o. „Knecht Trobuski, im Dienſt d. Seegelmach. Hrn. Koch, 4, 
d. „ „ Joſeph Romski vom Stadthof 4 

3) am 7. April a. e, Nachts 22 Uhr, in der kleinen Bäckergaſſe, ſind: 
a, dem Knecht Priebuſch, im Dienſt d. Seegelmach. Hrn. Koch, 4 Rtl. 
b. „ Bäckerburſchen Ludwig, Korkenmachergaſſe, N 3 
e. „ Fuhrmann Grönke, Schüſſeldamm 1140, . x W 
d. » 1 Witzki, Burgſtraße 1816. . ; 3 „ 

4) am 13. April a. e, Mittags 1 Uhr. in der Jungfergaſſe 727. find: 
a, dem Fuhrmann Frdr. Holz, Plappergaſſe 733. P 2 Rtl. 15 Sgr. 
p. „ Knecht Aug. Kanzler vom Sradthof. N ; 41,15, 
c, „ Fuhrmann C. L. Minuete, Adlersbrauhaus } A y 
d, » » Katſchinski, Prieſtergaſſe, 5 j 11 „ leut 
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als Prämien bewilligt worden, welche von vorgedachten Theilhabern auf der hier 


figen Kämmerei-Kaſſe gegen Quittung in Empfang genommen werden konnen. 
Danzig, den 17. April 1849. 


Die Feuer⸗-Deputation. 
„ WED Ber ey, 
x Heute Morgen 33 Uhr wurde meine liebe Frau von einem gefunden Kna— 
en glücklich entbunden. d 
Neuſchottland, den 1. Mai 1849. n ei 
Br Am 30. April, Nachmittags 42 Uhr, wurde meine liebe Frau von einem 
geſunden Knaben glücklich entbunden, welches ich hiermit, ſtatt beſonderer Meldung, 
ergebenſt anzeige. ‘ G. Thiele. 
Schidlitz, den 30. April 1849. 
Liter ariſche Anzeige. 
„9c 
5 5 @ 2 > PER x 
3. In L. G. Homann’d Kunft: u. Buchhand- * 
1 
*. lung, Jopengaſſe 598., ging jo eben ein: 


* Neueſte u. ſpeciellſte Karten des Kriegsſchau⸗ 
= platzes in Schleswig⸗-Holſtein. 


2 Schr, Karte von Dänemark 1 Blatt 33 Sg. — Holſtein 1 Blatt 33 Sg. 
> — Schleswig 1 Blatt 33 Sg. — Jütland 2 Blätter 74 Sg. 14 
> 2 11 ins 0 1 > 
* Reymann's Milikairkarte von Holſtein und & 
38 dem ſüdlichen Theile von Schleswig, 8 Blätter, a Blatt 15 Sgr. 2 
25 (Verlag von C. Flemming in Glogau.) % 
NN eee een KMK RN RANK 

9. In Commiffion bei B. Kabus, Langgaſſe No. 515.: 
Die letzte Arbeit des in d. März⸗ Revolution in Berlin gefallenen 
0 * 2 * + 
Dr. phil. L. Weiß aus Danzig: 
„Uriel Acoſta, ein Opfer des Zelotismus.« 
Preis 10 Sgr. 72 S. 8. 
10. Die auf trigonometriſche Vermeſſungen beruhenden genaueſten und beften 


Karten (bei Hoffmann & Lampe): Schleswig, 2 Blatt, Juͤtland, 
1 Blatt, 9 Sgr. jedes, Holſtein, 25 Sgr., gingen wieder ein bei 
B. Kabus, Langgaſſe No. 515. 


D 8 . 
11. Ich warne einen Jeden auf meinen Ramen Etwas zu borgen, indem ich 
für Nichts aufkomme. Wittwe Schaurott. 


— — 


de. . I 
Nen 
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12 So eben iſt erſchienen: | 
Der Speicherbrand am 28. April, 
nach der Natur gezeichnet u. lithog, von J. Gottheil. Preis 3 ſgr., color. 5 fgr. 


Plan der Speicherinſel nach dem Brande, 


aufgenommen und Itthog. von demſelben. Preis 5 for. 
zu hab. b. J. Gottheit, Brodbänkeng 661. u. b. Mad. Ewert, Langg.⸗ u. Gerberg.⸗E. 


13. 800 rt! werden zur Iften Stelle auf 1 Grundſtück der Niederſtadt geſucht. 
Adreſſen unter Z. W. nimmt das Intelligenz-Comtoir entgegen. 
14. Beim Sp. Brande iſt eine, ſtark mit Eiſen beſchlagene, Meß⸗Tonne in's 


Waſſer geworfen und abhäuden gekommen; ebenfo ift ein Bund diverſer Schlüſſel 
auf der Speicher⸗Inſel verloren. Wiederbringer d. Tonne erhält 1g rtl. und der 
Schlüſſel 15 ſgr. im Hofe neben dem abgebrannten Phönix Speicher. 

15; Ein Grundſtück auf Langgarten, in gutem Zuſtande, mit Einfahrt, Hof: 
platz, Stallung, Wieſe pp., vorzüglich für Kuhhalt, Fuhrleut', Fleiſcher, Schloſſer 
pp., auch zu jedem andern Gejchäfte brauchbar, it unter ſehr guten und annehm— 
baren Bedingungen zu verkaufen. Näheres bei E. Brandt, Hundegaſſe No. 238. 


16. Stroh: U. Vortenhuͤte werden ſehr gut gewaſch. u. moderniſ. 
zu 4 b. 7 ſgr., Hauben u. Feidenzeuge werd. bill. gew. u. gef. Aliſt. Grab. 394. 


17. 2 Dramatiſche Vorleſung. ES 


Zum Betten unferer Schulen haben die Herren Dr. Coſack I. Förſtemann 
und Dr. Stein ſich gütigſt bereit erklärt, freundlich unterſtützt von andern Mit⸗ 
wirkenkenden den Oedipus auf Kolones von Sophokles mit vertheilten Rollen u. 
Choͤren zu leſen. Ermuntert durch den Beifall, welcher unlängſt einem andern 
Werke deſſelben Dichters zu Theil wurde, erlauben wir uns, die geehrten Gönner 
unſerer Anſtalten zu dieſer Vorlefung, welche Sonntag, den 6. Mai, Vormittag 
um 11 Uhr, in der Aula des Gymnaſium ſtattfinden wird, ergebenſt einzuladen, 
und bemerken, daß Einlaßkarten a 15 fgr. in der Buchhandlung des Herrn Kabus 


zu haben ſind. Ter Frauen-Verein. 
ER Roſalie v. Groddeck, Verſteherin. 
18. Die Mitglieder des „Vereins der zünftigen Handwerks⸗Innungen werden 


hiermit zu einer General-Verſammlung Montag, den 7. Mai c., Nachmittags um 
5 Uhr, in das Gewerbehaus eingelatn. Tagesordnung: Vortrag u. freie Diecufjion, 


Danzig, den 30. April 1849. Der Vorſtand. 
19. In allen weiblichen Handarbeiten, als: Sticken, Tapiſſerie, Filet und 


Häkeln, wird gründlicher und billiger Unterricht in und außer dem Hauſe ertheilt 
Ankerſchmiedegaſſe No. 182. 1 Treppe hech. Daſelbſt werden auch dergleichen 
Arbeiten auf Beſtellung gefertigt. a 5 

20. Ein wollenes Kleiderzeug iſt auf dem Wege von Oliva bis Danzig ver 
loren gegangen. Wer daſſelbe Vorſtädtſchen Graben 2061. neben dem Herrn Krä— 
mer Poriyfus abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
21. Schöne ſchwarze Gartenerde kann ohnentgeldl. abgeholt w. Laſtadie 433. 
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22. Fuͤr die Feuerverſicherungs-Anſtalt „Boruſſia“ 
werden Verſicherungen angenommen auf Getreide. 
Waaren, Mobilia oder ſonſtige Immobilia und die 
Policen vollzogen durch den Haupt-Agenten 
. 9. Gottel sen. 
Langenmarkt No. 491. 


23. Lachſe werden zum Salzen und Räuchern angenommen Breitgaſſe 
1213, bei F. A. Flitner. ! 


24. Gewerbe-Verein. 
Donnerſtag, den 3 Mai, 6 Uhr Bücherwechſel, um 7 Uhr Gewerbebörſe. 
Der Vorſtand des Danziger Allgemeinen Gewerbevereins. 
ERSTE ERTRRREREKERERERERIERE RE LE TERERERERE RERETETENEREKEL EHER 


0 N H & 5 16 
= 25. Feuer⸗Verſicherungsgefellſchaft Colonia“. % 
* Ein Auszug aus dem Protokolle der am 17. d. M. ſtattgehabten Ge- 28 
3° neral⸗Verſammlung der Geſellſchaſt liegt bei dem unterzeichneten Haupt- 25 
25 Agenten, ſowie bei den Agenten feines Bezirks zur Mittheilung an Jeden, 38 
15 der ſich für die Anſtalt intereſſirt, bereit. 8 
8 Hier genüge die Andeutung, daß das Gewinn- und Verluſt Conto 28 
* der „Colonia“ einen Ueberſchuß von Thlr. 151,087 21 Sgr. 2 Pf. erger 28 
25 ben und dieſelbe ihren günſtigen Geſchäftsſtand dazu benutzt hat, um ihren 3 
38 Reſervefonds auf Thlr. 461,591 14 Sgr. zu erhöhen. 38 
ax Formulare zu Verſicherungsanträgen auf Grundſtücke, Mobilien, Waa- 18 
3% ven, Getreide auf der Speicherinſel ꝛc. und Auskunft über die Aufnahme- 28 
& Bedingungen werden jederzeit mit Bereitwilligkeit ertheilt von dem Agenten 18 
3 Herrn A. F Schmuck, Hundegaſſe 269., und dem Haupt-Agenten 7 
Kk Danzig, den 30. April 1849. C. F. Pannenberg, 2 
d Langgaſſe 368. 
777FFFFbCTCbCbCbbbb 1. 
26 Daß ich meine Wohnung von Peggenpfuhl 197. nach Heil. Geiſtgaſſe 
No. 761. verlegt habe, zeige ich meinen verehrten Kunden, wie einem ehrenwer— 
then Publikum ergebenſt an. A. Scharlow, Kleidermacher aus Berlin. 
— 755 N. Wogen d. Zeit, No. 12.,: Bericht über d. Speicherbrand, wie er 
ans Miniſterium gegangen, u. die blutig. Vorgänge in Berlin. Für 6 pf. in der 
Frauengaſſe 886. 
28. Plautzeng. bei M. Kindel werden die Glaceehandſchuhe in franz. Terpen— 
tin gewaſchen, trocken gerieben und mit Talkum glänzend gemacht. Hiernach kann 
ein Jeder ſich ſeine Handſchuhe ſelbſt waſchen. 


* 
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FFC 
1. 29. Das große Unglück, welches durch den Brand der Speicher viele 3% 
28 unſerer Mitbürger hart getroffen hat, iſt für Einen von ganz beſondern 3% 
35 traurigen Folgen. Derſelbe, ein achtungswerther Mann, welcher ſchon durch 3% 
3% verſchiedene frühere unverſchuldete Verluſte zum Theil fein Vermögen ein- 
2% gebüßt hatte, verlor durch jenen Brand nicht allein den Reſt deſſelben, (der 7 
38 zum Ankauf einer kleinen Partie Getreide verwendet war) ſondern auch noch 18 
dc feine Anſtellung und ſteht jetzt mit feiner zahlreichen Familie in einer ſehr 
3% traurigen Lage. Die Wohlthatigkeit der Bewohner Danzigs hat ſich ſchon 18 
> fo vielfältig bewährt, mit Zuversicht läßt ſich erwarten daß ſich edle Mens 18 
e ſchenfreunde finden werden, welche zur Milderung der Sorgen jener bezeich- 18 
& neten Familie gerne ihr Möglichſtes beitragen werden. N * 
Zur Annahme von Gaben find gern bereit und werden feiner Zeit über 3% 
das Eingegangene Anzeige machen Auguſt Momber, Langgaſſe No 521. 18 
George Grübnau, gr Hoſennähergaſſe 28 
N 685., oder Langebrücke im Laden. 3% 
7CCCFCCFFCFCCCCCCCCCCCCCCCC FE SETETET EIER 
30 2 auf der Rechtſtadt, in einer der lebhafteſten Straßen, belegene Häuſer, 
in deren einem eine Deſtillation, Gaſtwirthſchaft und Materialgeſchäft mit gutem 
Erfolge betrieben wird, und das zweite in Wohnungen getheilt iſt, ſind ſogleich 
unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Die Haͤlfte des Kaufpreiſes kann 
auf den Gebäuden ſtehen bleiben. Die außerordentlich vortheilhafte Lage läßt ſie 
auch zu andern kaufmänniſchen Geſchäften gebrauchen. Selbſtkäufer belieben ihre 
Adreſſen unter A. D. im Intelligenz-Comtoir einzureichen. 


31. 500 Rtl. zur erſten Hypothek werden auf ein Grundſtück, 
das mit 5000 Rtl. verfichert, als Nahrungsſtelle den doppelten Werth hat, ges 
ſucht. Adreſſen unter C. B. 7. R. nimmt das Intelligenz-Comtoir an. 
32. Der Finder des am Sonntag d. 29., verloren gegangenen goldenen Ohr⸗ 
bockels mit Emaille w gebeten ihn Glockenthor 1016. g. a. B. abzugeben. 
Vue ku m lente n ee 
33. Neugarten 527. ſ. 2 Zimmer n. d. Eintritt in d. Garten zu vermiethen. 
34. Hundegaſſe 240. iſt ein Logis, beſteh. aus 4 Zimm, 1 Kabinet, Keller, 
Küche, Boden und ſonſtiger Bequemlichkeit zu Michaeli zu vermiethen. 
35. Hl. Geiſtg. 762. iſt 1 Zimmer n. Kab. mit u. ohne Meub. ſogl. bill. zu vm. 
36. Eimermacherhof, Bäckerg. 1755., ift eine Unterwohn. mit eigner Thüre, 
3 Stuben, Küche, Keller, Boden, Hof, zu Michaeli zu vermiethen Auch iſt daſelbſt 
oben 1 Stabe nach vorne mit Küche und Holzgelaß zu vermiethen. 
37. An der Langenbr, Seifengaſſe 952, ift e. meubl. Zim. u. Schlafkab. J. v. 
5 A un ee An 
38. Mittwoch, den 9. Mai t c., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche 
Verfügung einen nach „dem Poſthorne zu Langfuhr hingebrachten und dort auf 
der Maſt ſtehenden Ochſen, gegen baare Zahlung, öffentlich verſteigern. 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


Een 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
75 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
39. Friſche Thymotienſaat, empfiehlt billigſt 


arl H. Zimmermann, Fiſchmarkt. 
40. Gebleichte Neſſel, 3, 2, T und 3 breit, Piquees zu Unterröcken empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen 5 
die Leinwandpandlung von Otto Retzlaff, Fiſchmarkt. 
41. Aus gearbeitete Getreide-Schaufeln offeritt Wilh. Kafl. 


42. Eine große geſtrichene Kommode mit acht verſchließbaren Schiebladen ſteht 
aus Maugel an Raum bill. zum Verkauf Schneidemühle 450/51. 
43. Ein feiner Militair-Anzug für e. Freiw., beit. aus Waffenrock, Beinkl. 


u Mütze und eine ächt Neufoundländ. Hündin iſt zu verk. Poggenpfuhl 359. 
. Die in Berlin und Leipzig perfsutic eingekauften Stoſße 


zu Herren-An ügen find angelangt und bittet um geneigten Beſuch 


20 N N i 

J. Sternfeld, 1. Damm. 
45. Friſcher ſchwediſcher Kalk iſt mit Capt. Nyberg am Kalkorte angelangt 
und wird zum billigſten Preiſe verkauft. 
46. Auf dem Gute Gr. Turze (14 Merle von Langenau) ſtehen Maſtochſen 
zum Verkauf. 


„ Neueſte Pariſer Zacons v Viſiten u. Maͤntel⸗ 
chen erhielt fo eben Siegfr. Raum jr., Lange. 410. 


45. Schuhe u. Stiefel in fein. Zeug u. Leder äußerſt bill. gr. Hoſennäherg. 679. 


49. Wohlfeiles Futter. 

In der Ceres⸗Mühle, Weidengaſſe 342. find ganze Rübkuchen zu 33 fgr. für den 
Ctr. u. in Stücken noch billiger zu kaufen. | 

50. Sehr schönen Reis à 3 sgr. p. U empfiehlt A. Schepke, Jopeng. 596. 


51. Gute rothe Kleeſaat empfiesı billigſt J. Scheffler, Vorſt. Gr. 2061. 
FFC 
* 52 Schweineſchmalz zu herabgeſetzten Preifen iſt noch in der Schlacht- 3% 
z und Fleiſchpoͤkelungsanſtalt auf der Niederſtadt kaͤuflich zu haben und zwar: 28 
3% te Sorte a 5 Sgr. pro Pfund, 
3% tt » a 4 Sgr. 6 Pf. pro Pfund. 
PVC 
ss. Bamberger Pflaumen und Kirſchen billigſt bei 
Ani D ich 
Janich K Koblick, Breitgaſſe No. 1159. 
— Smmobilia oder undeweglide Sachen. 
54. Das Grundſtück Breitgaſſe sub No. 1101., beſtehend aus einem maffiven 


FE 
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Wohnhauſe mit 4 Stuben, 4 Küchen, Valkenkeller und Bodengelaß, fol auf 
freiwilliges Verlangen £ 

Montag den 14. Mai d. J., Mittags 1 Uhr, 
im Böoͤrſenlokale öffentlich verſteigert werden. Das Nähere bei 

2 J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

55. Rothwendiger Verkauf. 
Land. und Stadt-Gericht zu Elbing.“ 

Die reſp. den Michael und Regine gebornen Briß Gottſchalkſchen und 
den Gottfried und Eleonore gebornen Winkler-Langeſchen Eheleuten gehörigen, 
hieſelbſt unter den Hypothekenbe zeichnungen A. XI. 260. und A. XI. 168. bes 
legeuen Grundſtücke, welche unzertrennlich verbunden und mit Gebäuden beſetzt 
ſind, abgeſchätzt auf reſp. 191 Rtl. 11 Sgr. 8 Pf. und 243 Rtl. zufolge der, 
nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzuſehenden 
Taren, ſoll am 19. Mai 1849, Vormittags um 11 Uhr, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


3 — 8 
Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 27. bis incl. 30. April 1849. 
I. Aus d. Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 1245? Laſten Getreide überhaupt 
zu Kauf geſtellt worden, davon 951 Laſt unverkauft und — 
Laſt geſpeichert. 
Erbſen. Lein⸗JRüb⸗ 


——ů——ũäC ä 
Weitzen. | Roggen. | Serte.| spater gat, fan. 


1) Verkauft, Laft.| 2462 485 8 ch * . 

Gewicht, Pfd.] 12°—131 | 123—130 — = in; 21 2 
Preis, . . Ntl. 1263-150 60 — 2 Eu . Fa 
Y)linverfauft,Eit. 9271 | 114 15 3 | = = | en 


II Vom Lande: r. 28 gr. 38 
d. Schffl. Sgr. 67 | 28 9 22 16 wß. 35 49 = 


Thorn find paſſirk vom 21. bis incl. 24. April 1849 und nach Danzig beſtimmt: 


99 Laſt 45 Scheffel Weizen. 
— ä — — 


—ü— ———ͤ Dœ4ſE’—ää 
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